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Ergebnis der Woche
Lerdulidentzeit von Volk und Führer

Der Geburtstag des Führers und Reichskanzlers Adolf
ler gab Veranlassung , die enge Verbundenheit zwischen
lk und Führer auch äußerlich in eindrucksvoller Weise
ler Beweis zu stellen . Das drückte sich einmal durch ze¬
itige Menschenansammlungen vor dem Reichskanzlerpa¬

tz in Berlin , die dem Führer begeistert zujubelten , ferner
ch allseitige Beflaggung der Häuser , dann aber durch die
«sende und aber Tausende von Liebe - und Dankbeweisen
s, die an diesem Tage dem Führer dargebracht wurden ,
n̂n gerade diese Zeichen der Anhänglichkeit und Ver¬
kling , wie sie durch schlichte Glückwunschschreiben des klei -

len Mannes oder durch kleine Geschenke zum Ausdruck kom -
m, sind es , die die Herzensverbundenheit beweisen , die
ischen Volk und Führer besteht . Und wer den Führer

Mensch und Persönlichkeit näher kennt , weiß , daß ihn
se Dank - und Treuebeweise des kleinen Mannes , der
fachen Frau besonders erfreuen . Die SA . , mit der sich
r Führer aufs engste verwachsen fühlt , hat deshalb be¬
gossen , einen besonderen Tatbeweis der breitesten Volks
eise zu erbringen durch die Schaffung einer Siedlung für
i deutschen Arbeiter aus einem Dankopfer , zu dem alle
lksgenofsen beitragen können . Wir sind überzeugt , daß
se Maßnahme nicht nur im deutschen Volk freudig auf -
wmmen , sondern auch vom Führer mit besonderer Ge -
gtuung empfunden wird . Wird doch mit diesem Dank -

ssn der SA . ein Werk in Angriff genommen , das dem
putschen Arbeiter zugute kommen soll , dem deutschen Arbei

dessen Wohl ihm besonders am Herzen liegt . In der
pichen Linie wie dieses Dankopfer der SA . liegt auch die
siende des Gaues Saarpfalz . Die hier aufgebrachten Gel '
c in Höhe von über ^ Million wurden dem Führer an
nem Geburtstage mit der Maßgabe überreicht , daß hier -
c Arbeiterhäuser errichtet werden sollen . So wird das

stnd, das zwischen Führer und Volk besteht , immer fester
knüpft und damit eine Gemeinschaft geschaffen , die sich in
^ten und in bösen Tagen bewähren wird .

Der BollsgerWshos
Aus einem Aufsatz des Staatssekretärs Freisler ist zu

«nehmen , daß der Volksgerichtshof , der durch ein neue -
stchsgesetz in den Staatshaushalt eingeordnet wurde , zum
ersten Organ des Strafrechts entwickelt werden soll , unk
M ihm dann die Strafsachen zu überweisen wären , die vom
eichsgericht getrennt werden . Bekanntlich wurde der Volks -
lnchtshof vor zwei Jahren errichtet mit der Aufgabe , all
vndergericht die Aburteilung von Hoch - und Landesver
Aachen zu übernehmen . Da es gegen das Urteil des
Asgerichtshofes ein Einspruchs - oder Berufungsverfahren
ht gibt , wurden ihm mit seiner Beauftragung die ent
Wenden Aufgaben des Reichsgerichts übertragen , soweii
Üch um Hoch - und Landesverratssachen handelte . Dem
ichsgericht verblieben neben der Rechtsprechung im Zi -

Mozeß alle Berufungsangelegenheiten der übrigen Straf
Mn . Die Richter des Volksgerichts waren von ihren bis -
ugen Gerichten zur Dienstleistung beim Volksgerichtshof'geordnet . Nach dem neuen Gesetz wird es aber ein „ or -
Mlches Gericht im Sinne des Gerichtsverfassungsgesetzes

"

>»
aus dem provisorischen Verhältnis herausgenom -

!,u ? 6" üt erhält der Volksgerichtshof einen eigenen Haus -
Durch diese Regelung ersteht neben dem Reichsgerich

zweiter Höchster Gerichtshof . Ihm wird nach dem Wil¬
der Wehrmacht und den Vorschlägen des Wehrrechtsau >

Wes der Akademie für deutsches Recht ein dritter in der

^ st^ ves Reichsmilitärgerichtshofes folgen . Die organi -
orl ' che Gliederung des neuen Rechtslebens erhält damit

,
" ' " gischen Neuaufbau , der gleichzeitig durch Verteilung

^ ^ chtsmaterien die Ueberlastung des Reichsgerichts

Eens und der Friede
Völkerbund ist es trotz verzweifelter Versuche nicht

. Abessinien - Konflikt ^ vermeiden bzw . den
^ . stmllllabessinischen Krieg abzukürzen . Die von ihm bc -

Wege haben sich als undurchführbar erwiesen ,

orin n Zielklarheit feiner Politik zu wünschen
öchn anderen weil die widerstreitenden Meinuu -

mbs « m
^ sühle innerhalb des Völkerbundes ein einheit -

küereklli gewährleisten . Wenn es an sich auch
Hii-klÄ ! - die Frage aufzuwerfen , welcher Kurs sich

» zweit̂ ? n ' ^ " s durchgesetzt hat , so steht diese Frage doch
Wenn gegenüber der , ob der Völkerbund in seiner

. Organisation und in seinen Arbeitsmethoden
l) Wglei ^ ° » ^ er Lage ist, Konflikte zu vermeiden oder aus -
» Mebnislnu

'
- n?Enn verantwortliche Kreise Frankreichs die Er -

-i^ ade k . ^ - eu der Genfer Politik auch nicht durchweg ge -

ÜMielnielir r ' ^ wird sie auch nicht rückhaltlos bedauert .
» !e , man , daß nunmehr die Möglichkeit gege -

blick Mekr .
" ^ " ldwins , daß „niemand in diesem Augen -

Eurn « „
" Eönne , um den dunklen Schatten der Furcht

» daß ^
p? Zu nehmen als Hitler "

, läßt darauf schließen .
-- 0 er bereits gewisse französische Einflüsse geltend

machen . Denn Tatsache ist es , daß Frankreich über den
deutschen Friedensplan mit einer leichten Geste hinweg¬
gegangen ist . Baldwins Redewendung läßt den Eindruck
zu , als ob auch er sich dieses Friedensplanes und der wie¬
derholten Friedens - Erklärungen Adolf Hitlers nicht mehr
erinnert . Allerdings wurde von der britischen Regierung
letzthin beschlossen , ihre angekündigte Liste von Gegenfragen
an Deutschland abzusenden . Man kann nur hoffen , daß in
diesem Fragebogen der deutsche Friedensplan zur Grund¬
lage genommen ist, da er tatsächlich alle Grundfragen ent¬
hält , die zur Sicherung und Stärkung des europäischen
Friedens notwendig sind .

MWMr Gartenbau
Die erste Reichsausstestung in Dresden

In Dresden findet eine große Gartenschau statt , die
1 . Reichsausstellung des deutschen Gartenbaues , die sich
stärkster Beteiligung erfreut und Zeugnis ablegt von den
schöpferischen Leistungen und der Naturverbundenheit des na¬
tionalsozialistischen Deutschlands . Eine Sonderschau zeigt
die Betreuung des bäuerlichen Menschen im Gartenbau
durch den Reichsnährstand , wie überhaupt Bauer und Gärt¬
ner aufs engste miteinander verbunden sind . Beide ent¬
stammen einem Blut , beide erfüllen zugleich auch wichtige
staatspolitische Aufgaben . Wie der Bauer auf seinem Erb¬
hof zugleich auch dem Volk und dem Führer dient , so auch
der Gärtner , dessen Wirken der Sicherung der Familie
auf kleinstem Grund und Boden gilt . Auf der Eröffnungs¬
kundgebung hielt der Reichsminister eine wegweisende und
grundlegende Rede .

ReichrmmWsr
verwies zunächst auf die vor 10 Jahren veranstaltete letzt «
große Dresdener Gartenbauausstellung , die in einer Zell
trügerischer wirtschaftlicher Scheinblüte erfolgt sei . Mit dew
Zusammenbruch der früheren Wirtschaftspolitik , fuhr de >
Minister fort , mit dem Einsetzen der allgemeinen Wirt¬
schaftskrise mußte zwangsläufig auch der Gartenbau wirt¬
schaftlich ins Wanken kommen . Eins beispiellose Preisschleu -
derei , ein wildes Unterbieten bei gleichzeitigem Qualitäts¬
panschen setzten ein . Anständige Leistung und anständiges
kaufmännisches Verhalten wurden gänzlich um ihren ver
dienten und berechtigten Lohn gebracht . Gleichzeitig ging
die arbeitslos werdende Gefolgschaft zur Schwarzarbei !
über und zwang damit auch die Gartenpfleger und Garten -
ausführenden , die Wohlfahrtsämter aufzusuchen .

So kam auch für den Gartenbau die Rettung durch
den Führer und Nationalsozialismus gerade zur rechter
Zeit , um das Schlimmste zu verhüten , wenn ihm auch nicht
so schnell geholfen werden konnte , wie es sonst beim Land
volk , als dem entscheidendsten Träger der deutschen Nah¬
rungsfreiheit geschehen konnte . Das Reichsnährstandsgeset
bot auch dem Gartenbau die Grundlage , die Erfüllung fei
ner Aufgaben unter Sicherung seiner Erxistenz zu gewähr¬
leisten . Dazu brachten ihm auch andere Schöpfungen des
neuen Staates Beschäftigung und Absatz seiner Erzeugnisse
Ich nenne nur die Möglichkeiten im Zuge der Reichsauto
bahnen oder die Förderung des kulturttchen Lebens , wll
sie z . B . in der Arbeit des Amtes „Schönheit am Arbeits
platz " der Deutschen Arbeitsfront zum Ausdruck kommt .

Rund 190 009 Kleinbetriebe betreiben regelmäßig zr
Verkaufszwecken Gartenbau . Sie bilden den eigentlicher
Erwerbsgarkenbau . Dabei ist zu bemerken , daß hiervor
67 000 gärtnerische Produktionsbetriebe sind , d. h . solche, de
ren Inhaber oder Gefolgschaft einen besonders geregelter
gärtnerischen Ausbildungsgang durchgemacht haben , wäh
rend rund 62 000 Feldgemüsebaubetriebe und rund 40 00l
landwirtschaftliche Obftbaubekriebe find . Hinzu kommen jene
Garkenbauunternehmungen , die die Anlage und pflege vor
Gärten und Friedhöfen übernehmen . Die 67 000 gärtneri
schen Betriebe , die 19ZZ fesigestellt wurden , beschäftigten da
bei ständig 187 000 Personen , von denen 61 000 Personen
familicnfremde Kräfte sind .

Prüft man die Betriebe näher , dann stellt man fest ,
daß ein Großteil der Betriebsinhaber und ihrer ständig be¬
schäftigten „ gelernten Gefolgschaft " aus den Städten stammt
Diese Menschen haben also von der Stadt her den Weg zmr
Lande zurückgefunden .

Die Mannigfaltigkeit in der Struktur des Erwerbsgar¬
tenbaues brachte es mit sich , daß früher wie in der Land¬
wirtschaft zahlreiche Organisationsgruppen bestanden , die
ohne Rücksicht auf gemeinsame Notwendigkeiten und auf das
allgemeine Wohl nur ihre eigenen Interessen wahrnahmen .
Das Reichsnährstandsgesetz gab die Möglichkeit , diese Viel¬
heit der Gruppen und Grüppchen verschwinden zu lassen und
die Gesamtheit der Bestrebungen an einer Stelle zusammen¬
zufassen , die nicht mehr von Sonderinteressen ausgeht , son¬
dern ihre Entscheidungen nach den Forderungen des allge¬
meinen Nutzens trifft . Ihre Aufgabe ist es , die Gartenbauer
so zu erziehen , daß sie die sittliche Pflicht , den Bedarf des
Volkes nach Menge und Güte zu decken , dem bisher üblichen
spekulativen Anbau voranstellen . Erst die Zusammenfassung
aller Glieder in einer Spitze sichert die einander ergänzende
Aufgabenstellung zum Wohl des Ganzen .

Da der Erwerbsgartenbau mit der Gesamtheit seiner
vielgestaltigen Erzeugung völlig marktgebunden ist , habe
ich ihm in der Hauptvereinigung der Deutschen Garten - und
Weinbauwirtschaft das Organ gegeben , mit dessen Hilfe er
seinen Markt in Ordnung bringen kann . Jedoch zwingen die
außerordentlichen Schwierigkeiten , die hierbei gerade die
Gartenbauerzeugnisse bieten , zu einem langsamen Vorgehen .
Aber selbst bei den leichtverderblichen Gütern der gärtne¬
rischen Erzeugung ist es möglich , das gleiche Grundprinzip
der Marktordnung durchzuführen , mit dem die Landwirt¬
schaft durchschlagende Erfolge erzielte ; ein weiterer Beweis
dafür , daß wir auch hier auf dem richtigen Wege sind . Im¬
mer klarer schält sich dabei die Erkenntnis heraus , daß es mit
Ausnahme des Obstbaues auf dem Gebiet des gesamten Gar¬
tenbaues nicht auf eine flächenmäßige Steigerung des An¬
baues ankommt , sondern auf eine Steigerung der Güte¬
leistung auf der Flächeneinheit . Unter diesem Gesichtspunkt
habe ich auch gern meine Zustimmung gegeben , den gesam¬
ten deutschen Gartenbau zu einem Leistüngswettbewerb auf¬
zurufen , wie er in dieser Ausstellung und ihren Sonder¬
schauen zum Ausdruck kommen soll .

Der Minister eröffnete dann die Ausstellung und schloß
mit einem „Sieg - Heil !" auf den Führer .

Erfolgreiche Erze«g«mgsWacht
Was der deutsche Bauer bisher erreicht hat .

Wenn man als Ziel der Erzeugungsschlacht die Stei¬
gerung der landwirtschaftlichen Produktion ansteht , so ist in
den ersten beiden Jahren der Crzeugungsschlacht eine stati¬
stisch sichtbare Zunahme der Agrarproduktion aus zwei
Gründen nicht festzustellen , erstens wegen des Vorhanden¬
seins ungünstiger Witterungsverhältnisse (Dürre ) und zwei¬
tens wegen der notwendigen Umstellung auf wirtschafts¬
eigenes Futter . Die Aufgaben der Erzeugungsschlacht sind
nur in jahrzehntelanger Arbeit zu lösen , und ihr Erfolg ist
daher zumeist nur in längeren Zeiträumen sichtbar zu ma¬
chen , trotzdem können aus den nachstehenden Angaben wich¬
tige Unterlagen für sine Zwischenbilanz der Erzeugungs¬
schlacht gewonnen werden .

Die deutsche Landwirtschaft hat im Wirtschaftsjahr
1834/35 für Betriebsmittel über 300 Millionen RM mehr
aufgewendet als im Wirtschaftsjahr 1632 33 . Hiervon ent¬
fallen über 100 Millionen RM auf verstärkte kunstdünger -
bezüge , weit über 100 Millionen RM auf erhöhte Maschi¬
nenkäufe und rund 60 Millionen RM aus vermehrte Auf¬
wendungen für Bauten und Reparaturen . Durch Melio¬
rationsarbeiten wurde eine kulkurfläche von rund 1,2 Mil¬
lionen Hektar verbessert . 1935 wurden rund 1,5 Millionen
Kubikmeter neuer Siloraum gebaut und dadurch das Ge¬
samtfassungsvermögen der Silos von 2,3 Millionen Kubik¬
meter auf 3,8 Millionen Kubikmeter , d. h . um 65 v . H.
erhöht . Dieser Zuwachs bietet ausreichendes Sauerfutter
für rund 400 000 Kühe .

Die Anbauflächen stiegen von 1932 auf 1935 bei Hanf
von 200 Hektar auf 4000 Hektar , bei Flachs von 5000 auf
22 000 Hektar , bei Raps von 6000 Hektar auf 47 000 Hek¬
tar . Die Anbaufläche in Zwischenfrüchten vergrößerte sich
im Vergleich zu 1927 um 500 000 Hektar . Die Zahl der
Schafe vermehrte sich von 1933 mit 3,4 Millionen Stück auf
1935 mit 3,9 Millionen Stück . Der Bestand an Pferden
stieg um 1 v . H . , der an Bienenstöcken um 6 v . H . Die
Zahl der Schweine hat bis zum März 1936 weit stärker
zugenommen als im Durchschnitt der letzten 5 Jahre . So
hat ähnlich wie beim Getreide der durch besondere Umstände
hervorgerufene Rückgang der Viehbestände durch entspre¬
chende Gegenmaßnahmen in Grenzen gehalten werden kön¬
nen und ist ein Ausgleich bereits wieder erzielt worden .

Der Landdienlt ruft !
Das „ Hauptreferat des Landdienstes im Sozialen Amt

der Reichsjugendführung
" erläßt folgenden Aufruf :

„Tausende junge Deutsche im Alter von 15— 25 Jah¬
ren finden sofort Arbeit im Landdienst der Hitler - Jugend .

hast du Lust und Liebe , ein Jahr am deutschen Acker
Dienst zu tun , oder bist du noch arbeitslos , dann melde dich
sofort .

Ihr habt die Pflicht mikzuhelfen , um die Ernährung
des deutschen Volkes sicherzustellen . Ihr dürft nicht zurück¬
stehen ! Wenn jeder seine Kraft einseht , dann muß es gelin¬
gen . Der Landdienst der HI . ruft euch dazu .

In Gruppen von 10— 30 Mann arbeiten wir auf dem
Acker , säen , pflügen und ernten unter der Leitung eines
erfahrenen Landdienstführers . Hier lernt ihr auch Kame¬
radschaft und Disziplin .

Die Entlöhnung erfolgt nach Leistung und Alter und
ist volltariflich . Die Kost ist einfach , aber reichlich und gut .

Wie brauchen jeden einzelnen und rufen euch noch¬
mals zu : Meldet euch sofort ! Fordert Anmeldescheine für
den Landdienst der HI . von eurer zuständigen Gebietsfüh¬
rung oder von der Reichsjugendführung , Soziales Amt ,
Hauptreferat Landdienst , Berlin NW 40, Kronprinzen¬
ufer 10 , an .

"



Auswahl de; Fllhrer -Aachwmhle ;
Allergrößte Anforderungen an die Anwärter.

Der Führer hat einmal gesagt, er habe eine Sorge , die
ihm wirklich Sorge machte; das sei die Sorge , ob es gelinge,den Führer -Nachwuchs für die politische Leitung der
NSDAP , heranzubilden . Dem ReichsorganisationsleiterDr . Ley , so heißt es im „Angriff "

, sei es gelungen , in den
letzten Wochen und Monaten mit der Fertigstellung der drei
Ordensburgen Crössinsee in Pommern , Vogelfangin der Eifel und Sonthofen im Allgäu einen entschei¬denden Beitrag zur Lösung dieses Problems zu liefern.Wenn die Männer , die der Reichsorganisationsleiter als
Führer -Nachwuchs für die politische Leitung ausmusterte ,Anfang Mai in die neuen Ordensburgen einträten , dann
würden sie einem Exerzitium unterworfen , das in Deutsch¬land epochemachend sein werde , da die Ausbildung des
Führer -Nachwuchses unbedingt gewährleistet sein müsse .

Dieser politische Führer-Nachwuchs werde einem dre '
Jahre umfassendenErziehungsplan unterworfen, der in den
drei Ordensburgen zu absolvieren ist. Vorbildung, Besitzoder Stand spielten bei der Auswahl keine Rolle. Der An
Wärter mache auch kein Examen. Geprüft werde nur, was
er für die Partei leistete, und ob er gesund und erbgesund
fei . Die Auswahl erfolge mit kompromißloserHärte , da je
der Fehler hier eine schwere Belastung für die Partei dar
stelle .

Wer ausgewählt wurde , dem werde die Sorge für di«
materielle Sicherheit abgenommen , damit sich nicht der Fehler wiederhole, über den Bismarck wiederholt klagte hin¬
sichtlich der schweren materiellen Sorgen der Offiziere. Um
so größer seien die Anforderungen . Im Mittelpunkt der
Erziehung stehe der Sport . Mutproben spielten eine be¬
sondere Rolle . Der Sprung vom 10 -Meter -Brett , der Fall¬
schirmsprung aus dem Flugzeug , alpine Mutproben gehör¬ten zu diesem Programm . Dazu komme eine exakte wissen¬
schaftliche Ausbildung insbesondere über die Rassenfrage
Entscheidend sei , daß der künftige Führer mit seiner ganzen
Existenz der Partei und dem Führer gehöre. Der Stil der
drei Ordensburgen stelle auch äußerlich etwas völlig Neues
dar , da, wie Dr . Ley sagte, die nationalsozialistische Weltan -
anschauung nicht „im Reiche der Fledermäuse " gedeihe, son¬dern das strahlende Licht einer schönen Welt verlange . Die
drei Burgen werden am heutigen Freitag ihrer Bestim¬
mung übergeben .

Eebuktstosslvende der Beamtinnen
1456 vollständige Babyausstattungen.

Die weiblichen Mitglieder des Reichsbundes der Deut¬
schen Beamten haben dem Führer zum Geburtstag als
Gabe für hilfsbedürftige und kindereiche Mütter 1456 voll¬
ständig ausgestattete Babykärbe bzw. -bettchen, zur einen
Hälfte in Blau für Buben , zur anderen in Rosa für Mädel ,mit ebenso vollständiger Erstlingsausstattung zum Geschenk
gemacht. Die von den Beamtinnen in eigener fleißiger Ar¬
beit angefertigte Spende stellt einen Wert von rund 80 000
RM dar . Sie ist dem Führer mit einem künstlerisch aus¬
gestatteten Begleitschreiben übermittelt worden , in dem es u .a . heißt :

„Der so oft von Ihnen ergangene Ruf , daß jeder ein¬
zelne Volksgenosse seinen Teil dazu beitragen müsse , umdie Wiedererstarkung unseres Volkstums und die Neugestal¬
tung unseres Staates zu erringen , ist auch in die Herzender deutschen Beamtinnen gedrungen und wird freudigst
befolgt. Die zur Zeit im Dienst befindlichen Beamtinnen
gehören größtenteils der Kriegsgeneration an . Das Schick¬
sal hat ihnen andere Aufgaben als die naturgegebenen der
Hausfrau und Mutter zugewiesen. Um so glücklicher sind
sie daher , bei ihrem Dienst am Volk auch die bisher viel¬
fach brachliegenden fraulichen Eigenschaften zur Erfüllung
besonders gestalteter fraulicher Aufgaben einsetzen zukönnen.

Ausgehend von dem Gedanken, daß die Uebereignung
dieser Babykörbe an mittellose Mütter Ihnen , mein Führer ,eine wirkliche Freude bereiten würde , bitten die deutschen
Beamtinnen Sie herzlichst, dieselben als Geburtstagsgeschenkund zugleich als Ausdruck ihrer großen Liebe und Dank¬
barkeit entgegennehmen zu wollen .

"

Welchen Weg gehst Du,
Martina ?

Roman von Franziska Meyer - Schert
Urheber- Rechtsschutz : Mitteldeutsche Roman - Korrespondenz. Leivzis <2 i
10s

V .
Martinas Ruf der Geschicklichkeit und die Eigenen

ihrer Kleiderentwürfe war in immer weitere Kreise ge¬
drungen , und die Damen der guten Gesellschaft, die Mar¬
tina aufsuchten, zahlten ihr Preise , die denen einer Künst¬
lerin gleichkamen.

Bald hatte Martina ihre Bürostellung im Johannisstift
aufgeben müssen. Sie war so mit Aufträgen überhäuft ,
daß sie manchmal dieStunde abstehlen mußte , in der sie zum
Heim eilte, um ihren kleinen Siegfried zu besuchen , der so
prächtig gedieh. Cs war , als schöpfe Martina aus diesen
täglichen kurzen Wiedersehen mit dem goldhaarigen kleinen
Wesen wie aus einer nie versiegenden Quelle immer neue
anregende Gedanken und schaffende Arbeitsfreude . Immer
häufiger wanderte jetzt ihre Seele über das große Wasser
nach dem neuen Erdteil . Was würde Gerold sagen, wenn
er sie als glückliche Mutter und unermüdlich tätig im selb¬
ständigen Beruf sähe! Wie überselig würde er sie in seine
Arme schließen ! Nun galt es nur noch kurze Zeit ihr Ge¬
heimnis um den kleinen Siggi beizubehalten , bis Gerold mit
einem festen Kontrakt für eine große Bühne in der Tasche
von seiner ruhmreichen Tournee heimkehrte, und dann -
dann — — Martina wagte sich das Bild ihres kleinen
Familienglückes gar nicht auszumalen — wie schön , wie
wunder — wunderschön würde das alles sein!

Nur eines störte immer wieder Martinas frohe Stim¬
mung : die Angst vor Julius Bierbein , die sich zur Nervosität
gesteigert hatte . Immer , wenn sie in diese Wohnung heim¬
kehrte, mußte sie an die widerlicheSzene denken, und immer
war es ihr dann , als geisterte das blasse zynische Gesicht

Ae Rettung Stotzrers
Me der deutsche Gesandte aufgefunden wurde.

London. 24. April.
lieber di« Auffindung des deutschen Gesandten von

Stohrer in der Wüste werden noch folgende Einzelheiten
gemeldet:

Der Gesandte von Stohrer gab , als er das Bomben¬
geschwader sichtete , beim Nahen der Flugzeuge Signale
mit dem Rückblickspiegel seines Wagens ab . Dieses Blin¬
ken wurde zuerst von dem Fliegeroffizier F . Richardson,
der zu dem Bombengeschwader 216 gehörte, entdeckt . Von
der Maschine aus konnte gesehen werden , daß der Wagen
des Gesandten , der mit einem weißen Staubmantel zuge¬
deckt war , auf einem kleinen Hügel stand, mitten in der
Sandwüste , etwa 50 Kilometer von Baharia entfernt .

Wenige Minuten nach 9 Uhr landete der Geschwader¬
führer seine Bomber neben dem Vermißten . Von Stohrer ,
in voller Gesundheit, begrüßte seine Retter mit diplomati -
fcher Höflichkeit: „Ich freue mich , Sie zu sehen. Ich nmr
sicher , daß Sie kommen würden !" Sein Chauffeur wurde
von der Freude der Rettung so überwältigt , daß er den
Rest des kostbaren Wassers über seinen Kopf ausgoß , als
er durch den glühenden Sand auf seine Retter zuging . Er
war infolge der Strapazen etwas mitgenommen , gewann
aber seine Geisteskräfte sehr bald wieder zurück , als man
ihn mit heißem Kaffee, Glucose und Kognak wieder ge¬
stärkt batte .

Steuerbruty im Sandsturm
Die Geretteten wurden sodann an Bord des Flugzeuges

genommen , das sie um 11 .35 Uhr in Heliopolis landete .
Auf dem Wege dorthin sandte Gesandter von Stohrer ein
Telegramm an seine Frau , in dem er seine Rettung mit¬
teilte . Stohrer berichtete, daß der Unfall darauf zurückzu¬
führen gewesen sei, daß die Steuerung am Sonnabend bei
einem schweren Sandsturm brach. Er und der Chauffeur
hätten dann eine provisorische Ausbesserung vorgenommen
und den Wagen auf den Gipfel eines kleinen Hügels ge¬
bracht. Hier hätten sie sich dann auf ein längeres Verblei¬
ben eingerichtet. Er habe den Wagen mit einem Staub¬
mantel bedeckt und begonnen . Rauchsignale zu geben, in¬
dem mit Hilfe von Benzin und Kleidungsstücken Feuer ent¬
zündet wurden . Nachts versuchte er durch Abbrennen von
Magnesiumlichtern Signale zu geben, ebenso mit Hilfe der
Scheinwerfer , in der Hoffnung , daß deren Lichtstrahlen die
Aufmerksamkeit der Suchmannschaften erregen würden . Die
Lebensmittel wurden sorgfältig rationiert , jedoch hatten sie
zum letzten Male am Mittwochmorgen etwas zu essen , näm¬
lich eine Büchse Sardinen , die ihren Durst ganz außerordent¬
lich vermehrten und ihre Selbstbeherrschung gegenüber ihrem
letzten Rest Wasser auf eine harte Probe stellten. Sie waren
bereits sehr bald gezwungen , das Wasser aus dem Kühler
zu trinken , das sie, wie bereits berichtet, vor dem Genuß ab¬
kochten .

Als sie gerettet wurden, hatten sie noch etwa einen Liter
fast ungenießbares Wasser .

Am Donnerstagmorgen sah Stohrer nun die Flugzeuge
kreuzen. Darauf gab er dann die Lichtsignale, die zur Auf¬
findung führten . Man schätzt, daß die Suche nach den Ver¬
mißten Tausende von Pfund gekostet hat , da mehrere
Dutzend Flugzeuge und Kraftwagen seit Sonnabend nach
den Vermißten gesucht haben.

Der Daal der Reichsregierung
Berlin , 24. April.

Me von amtlicher Seite zum Ausdruck gebracht wurde,
gebührt dem Kommando der britischen Luftstreitkräfte in
Aegypten höchste Anerkennung dafür, daß es ihm gelungen
ist, den deutschen Diplomaten und seinen Begleiter lebend ;n
bergen, wie der wärmste Dank der Reichsregiernng Ler
ägyptischen Regierung, dem englischen Oberkommissar , den
ägyptischen Truppen, sowie den zahlreichen deutschen und
ausländischen Privatpersonen, die sich gleichfalls in selbstlose¬
ster Weise an dev Nachforschungen beteiligt hatten.

Neue Auströge der Reichsbahn
Vier Jahre Arbeit für 11000 Volksgenossen.

Die Arbeiten zur Einführung des elektrischen Zug¬
betriebes auf der Strecke Nürnberg—Saalfeld—Halle mit
Abzweigung Großkorbetha- Leipzig , eine Gesamtstrecke von
rund 350 Kilometern, werden jetzt voll ausgenommen. Die
Arbeiten sind ein bedeutendesNeubauprogramm der Reichs¬
bahn . Die Kotten betraaen etwa 114 Millionen RW . wo¬

von rund 68 Millionen für ortsfeste Anlagen und an«
48 Millionen für Triebfahrzeuge ausgegeben werdA

Seit längerer Zeit sind die Vermessungsarbeitzl
Gange . Gegenwärtig legt eine Kolonne von 100 Mayxl
sich etwa 400 Meter Kabel. Die Durchführung des U
nehmens obliegt der obersten Bauleitung für ElektiD
rungen in Leipzig und den beteiligten Reichsbahn!,̂
nen . Die bedeutende Arbeitsbeschaffungsmaßnahnie!
zahlreiche Wirtschaftsgruppen der Industrie , des Hand̂
und des Kleingewerbes beschäftigen und an 1100g
genossen auf vier Jahre Arbeit geben

Reichsminister Darre vor den KreisleiteksUN
Auf der Arbeitstagung der Kreisleiter in der

bürg Crössinseesprach Reichsbauernführer WaltherEr entwarf ein umfassendes Bild der deutschen E,rungslage und der nationalsozialistischen Agarpolitik
ernährungspolitische Voraussetzung einer ungebuni>» r oePolitik ist durch die Agrarpolitik erfolgreich geschaffenHchbeden. „ Wir haben in einer schwierigen Ernährungslagk! «oll«
artige Maßnahmen ergriffen , die die NSDAP , einmal

'
dem Urteil der Geschichte wird bestehen lassen . ^
rungskatastrophen werden wir in Deutschland unter
Nationalsozialismus nicht wieder erleben. Deutschland Irechl
durch Hunger nicht mehr in die Knie zu zwingen sein

Wenn wieder einmal , wie im letzten Herbst, beiButter vorübergehend Marktschwierigkeiten auftauche ,ten , bleibt immer festzustellen: Es ist besser , DeutlchUjMwird stark, als daß es fett wird . Die wiedergeschaffeneW xz
Hoheit wäre ohne die durch den Nationalsozialismus ^
geführte Ernährungssicherung in ihrem Wert sehr beschijworden . Darum galt die ganze Aufgabe dem Ziele, de,
Mischen Führung den Brotkorb der Nation für alle Zn
fest in die Hand zu geben.

Me Sffensive im Süden
Neue Erfolge des Generals Graziani.

Der neue italienische Heeresbericht enthält weitere
L' ungen über die Entwicklung der italienischen Ossi,an der Südfront . Die Meldung des Marschalls
besagt: „An der Somalifront setzt die libysche Divism!
ren Vormarsch fort . In Auflösung befindliche seiW
Gruppen versuchen vergeblich, sich längs des Karam,
weges von El Fud unserer Verfolgung zu entziehen .

Eine Abteilung unter dem Kommando von Gl
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wane, die Lebensmittel für die Truppen des Äedschas
bebe Damko mit sich führte. Unsere Truppen bemäch >>
sich ferner einer Anzahl von Kraftwagen mit SarMlD ^
kerial .

Andere Abteilungen besetzten Scec Hose im lei
Faf und Luraki . Im Frontabschnitt von Borana m
ten unsereDubat-Abkeilungen, unterstützt von der unlm
fenen Bevölkerung des Gebietes, die Gegend von El !
westlich von Ualca Marre. Abesfinische Abteilungenm
in die Flucht geschlagen .

Unsere Luftwaffe hat auf allen Abschnitten der So»
front die feindlichen Stellungen wirksam mit Bombe«
legt. Von der Eritrea - Front liegen keine wichtigen !»
richten vor .

"

Widerstand an der Rordfrovt
Der abesfinische Kronprinz ist in Addis Abeba eings

fen und hat die Regierungsgeschäfte während der N >Die
fenheit des Negus übernommen . Die Abefsinier sind fn em I!
Haft tätig , um den weiteren Vormarfch der Italien«
der Nordfront auf Addis Abeba die größtmöglichsten t. D
dernisse entgegenzustellen. So ist der Gebirgsstock des
mabush, der etwa 200 Kilometer nördlich der Haupt
vorgelagert ist , zu einer starken Verteidigungsstellung « rtraz

ern
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baut worden.
Durch Sprengungen versuchen die Abessinier , die Ä

von Dessie nach Addis Abeba unbrauchbarzu machen.
durch Ableitung von Gebirgsbächen, Anlage von Maschi
gewehrnesternund Geschützstellungen ist der fast 4000 Ü
hohe Schulameda-Paß in eine starke Festung umge ««
worden. Durch die Sprengungen ist die Straße keilweis!
schüttet worden.

An anderen Stellen wurden Tanksallen angelegt ,
italienischen Flugzeuge versuchen fortgesetzt, die Bert
gungsarbeit zu stören, indem sie immer wieder MaU
gewehrangriffe auf die arbeitenden Kolonnen unterneh«

unter den roten Haaren durch die Dunkelheit des engen
Hausflurs .

„Das halte ich nicht länger aus , die Angst vor diesem
Menschen macht mich förmlich krank," hatte sich Martina
gesagt und war eines Mittags zu Mutter Unger gegangen ,um mit ihr über neue Zukunftspläne zu reden . Mutter
Unger strahlte jedesmal , wenn Martina , die ihr von allen
ihren Schützlingen die Liebste war , sie besuchte und ibr ?
erste ^ räqe galt stets dem fernen Geliebten .

breibt er noch nichts von der Heimkehr nach
Deutjchla ; ^ ner Martina auch beim
heutigen

„Nein, "
lachte Marnna tratst froher Zuvor

sicht leuchtete aus ihren goldbraunen Augen . „ Das wird
Gerold auch nie tun . Der schreibt keine langen Briefe vor¬
her . Da wird eines Tages eine Depesche kommen, und eins,
zwei, drei, ist er da . Ich weiß doch , wie impulsiv er handeln
kann . Und dann , Mutter Unger, dann muß ich unbedingt
ein hübsches kleines Heim mein Eigen nennen , um Gerold
würdig zu empfangen . Bei Bierbein gefällt es mir
länger .

"

„Nein , mein Kind , das ist auch keine passende Wohnu - .
für dich , auch sollen diese Leute gar keinen guten Ruf ge
nießen . Ich weiß eine reizende kleine Wohnung für dick
in der Hirtenstraße mit Küche und Bad , die ist für dich wie
geschaffen . Sieh zu, daß du heute noch hingehen und si .
mieten kannst. Du mußt dann deinen ganzen Betrieb ver
größern , vor allem mußt du ein eigenes Stofflager untei
halten , um den Damen sogleich mit praktischen Vorschläg?
zu kommen und um an den Stoffen auch zu verdienen . L
weiht doch , Handel bringt mehr ein als der Hände Arbeit

Martina nickte der alten Frau dankbar zu.
„Gute Mutter Unger , das ist wirklich ein herrlicher

Gedanke. Um die Wohnung will ich mich gleich heute noch
kümmern . Aber woher soll ich die Stoffe beziehen? Ich
bin in diesen Dingen gänzlich unbewandert .

"

„ Ich habe schon an das alles gedacht, Martina , und mit
dem alten Krakauer gesprochen, der manchmal hier sein
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Schöppchen trinkt , der will gern das Geschäft mit
machen. Du , der hat wunderbare Sachen . Ich gucke oft
seinen Musterkoffer . Nur eins ist da zu bedenken. Er tra« A
deiner Kreditfähigkeit noch nicht ganz und will gleich M
auszahlung haben . Wie steht's denn damit , Martina ? Sf» iharl
ich dir aushelfen ? Du weißt , du kannst jederzeit bei
anklo '- s '- n ' "

.. y . Mutter Unger .
" rief Martina übermütig ,

Senken Sie denn hin , ich bin doch reich , ich habe doch e"
richtiges Sparkassenguthaben . Der alte Krakauer soll eiinUbestir
tüchtigen Vorschuß kriegen. Denn ich brauche natürlich
extrafeine und geschmackvolle Stoffe . Ob er Wiener Wer »
stättenmuster hat ? " Martina wartete gar keine Antwortmen ,Sie glühte vor Eifer und Unternehmungsfreude .

„ Ach, Mutter Unger , wie froh bin ich nun , diesen Wi
gegangen zu sein .

"

„ Hast s recht gemacht. Kindchen! " nickte die besonn«"Hfg ne
alte Frau

yaben wir uns beide eine feste Basis für ein L
nnsames Leben gezimmert . Nun sollen alle meine trübe

'
Kunden des Verzagtseins bald vergessen sein.

"
Mutter Unger sah lächelnd und zugleich besorgt in d>'!

ihende Antlitz Martinas . Dunkle Schatten lagen unü
i fast fiebrig glänzenden Augen . nven Z

„Das wollen wir hoffen, Martina . Nun denke aber
mal an dich und nimm dir nicht gleich zuviel vor . iMl ^ ben

: rold heimkehrt, will er eine gesunde frische Frau
id am Sonntag , Martina , nicht wahr , am Sonntag n>Ü Tn,

u mich wieder einmal mit ins Johannisstift nehmen ^
mserm kleinen Liebling . Ich habe arge Sehnsucht nach Au -
kleinen Kerlchen.

" 7kbej
„Aber natürlich , Mutter Unger , ich freue mich

selber so schrecklich darauf . Ihnen meinen Jungen rviê m"» He
einmal vorzuführen . Er ist in den letzten Wochen §
Prachtkerl geworden .

"

Da:Vernet erbeutete eine aus 600 Kometen bestehende t
^tag
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Der 1. Mai
- Aust« ! Dr . Leys an die Arbettsstont
M Der Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront erläßt fol -

me
'

»den Aufruf zum 1 . Mai :
>udr Männer und Frauen der Deutschen Arbeitsfront , werk -
0 H ^ und schaffende Menschen Deutschlands !

Zum vierten Male feiern wir den Nationaltag der Ar -
. , j„, neuen , wiedererstandenen , freien Deutschen Reiche .

gUchland steht kraft seiner eigenen Energie und Willens -
Lri »erung gleichberechtigt unter den Völkern der Erde . Die

Da , eln von Versailles , die ketten der Schande und knecht -
En ft, sind kraft eigener Anstrengungen abgestreift . Die

ti ! >dergewonnene Freiheit ist kein Geschenk anderer Mächte
uch r des Völkerbundes , sondern wir sind frei , geachtet und
sen > ^ berechtigt unter den Rationen der Welt , weil wir es
agk vollen. Das ist der wahre Frühling unseres Volkes . Jetzt
ma! ist es uns so recht bewußt , daß der 1 . Mai die Vermäh -

E, g -er wiedererstandenen Natur , der aufsteigenden Sonne
1er der Disziplin und dem Fleiß des Menschen bedeutet ,
lnö Mht ein Fest der Arbeit .

Das alles danken wir einem Mann . Das wollen wir
bei vergessen. Es soll keiner annehmen , daß es sein eige¬

he» Verdienst sei, daß Deutschland wieder frei, groß und
-ust htig geworden ist und damit geachtet und geehrt unter

Völkern dasteht . Wenn so letzten Endes die Arbeit
Ser Sinn und Wert erhallen hat , verdanken wir dies
n Adolf Hitler und seinem unerschütterlichen Glauben .
Das Vertrauensbekenntnis vom 29 . März hat bewiesen ,
du, schaffender Mensch , die Zeichen der Zeit verstehst ,
du die großen Schicksalsfragen deines Volkes innerlich

erlebst und daß du deines großen Führers würdig ge -
Lrden bist. So stehe denn der 1 . Mai 1936 unter dem
Zymbal , daß Führer und Volk , Adolf Hitler und Deutsch -
lnd , eins sind und eins bleiben wollen für alle Ewigkeit ,

ler ist Deutschland und Deutschland ist Adolf Hitler , So
rschieren wir in eine bessere Zukunft . Heil Hitler !

gez . : Dr . Robert Ley

Ms IlNtW PkMWNl
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Das amtliche Programm für die Feier des National -
rtages des deutschen Volkes in der Reichshauptstadt liegt

>zM >mehr fest und sieht folgende Veranstaltungen vor :

W l.30- 9.30 Uhr :

Il>I SmiiSkmdgebmg im VoWadion
Programm :

Fanfaren .
Eröffnungsansprache durch den ReichssugendfShrer
Laldur von Schirach .
Lied : „Tritt heran , Arbeitsmann " von Heinrich Lersch .
Melodie von Fritz Solke ,
gesungen von 3000 Angehörigen der Hitler - Jugend .
Rede : Reichsminister Dr . Goebbels .
Lied: „ Aufhebt unsere Jahnen

" von W . Zorg ,
Melodie von Fritz Sokke .
Ansprache des Führers .
Gemeinsames Lied : „ Vorwärts , vorwärts "

.

. An der Kundgebung nehmen 80 000 Jugendliche , zu
^ M >Vierteln Angehörige der HI . und des BDM ., teil . Aus

em Umkreis vom 3 Km . vom Poststadion marschieren sie,
über hinaus werden sie im Bahntransport heranbeför -
i. Die künstlerische Ausgestaltung liegt in den Händen
Architekten Speer .
Die Feier wird über alle deutschen Sender

z a« »tragen . Im ganzen Reich finden zur selben Zeit ähnliche
ern mit Uebertragung von Berlin statt .

^ 10J0— 11.30 Uhr:
lschi estsihung der Reichskulturkammer im Deut¬

schen Opernhaus Lharlottenburg .
Es spricht der Präsident der Reichskulturkammer ,

ch chsmmister Dr . Goebbels . Verkündung des Buch -
Frlmpreises 1936 .

—13.30 Uhr:

Staatsatt
Da das Tempelhofer Feld durch den Ausbau des Flug -

ens nrcht mehr zur Verfügung steht und ein anderer ge-
«eter Platz m Berlin nicht vorhanden ist, findet die

ist st
^ Tages in diesem Jahre in folgender

Vom Deutschen Opernhaus über Vismarckstraße — Knie
jüEottenburger Chaussee — Brandenburger Tor — Pariser

8 Straße Unter den Linden — Schloßbrücke bis zum
! nördlich und südlich der Kabrbabn die

F 25 r- - ? Berlins Ausstellung nehmen . Sie marschieren
sn m <

teils aus den nördlichen , teils aus den süd -
Gegenden der Reichshauptstadt in die einzelnen , für

Aufmarschabschnitte . Auf der ganzen Strecke
rd-n g/mtsprecheranlagen errichtet . Im Lustgarten

ai Ordnungen aller Kreise Aufstellung
rden ? ^ aach dem Alten Museum . Im Lustgarten
stet lr

"
. ^ Dom - und auf der Spreeseite Tribünen er -

> monumentalen Fahnenwänden abgeschlossen
Kok»

" ' A ŝt den Stufen des Alten Museums werden

g nehmen Gliederungen der Partei Aufstel -

S° »f° r°n.
Vrogramm :

rrÄ "^ "S2ansprache : Reichsminister Dr . Goebbels .
Führers .

sM '°" d -L,ed . Horst -Wessel-Lied.Schlußwort : Dr . Ley .
^ Kundgebung wird über alle deutschen Sender in

len Heit s» !Ik .6^ ^ungen , die überall im ganzen Reich zur
dcherarlln übertragen , außerdem über die Laut¬
esten ' " ie vom Lustgarten auf den vorbezeichneten

^
Deutschen Opernhaus errichtet ist .

*"pfang der Arbeiter - Delegationen im Palais des
Auz Reichspräsidenten ,

b e j t des Reiches werden insgesamt 160klr . ^ b
s' ^ tusswEfn ^ ^ E r Berufe und die Sieger des Reichs -
- Berlin ^ 36 von der Reichsregierung als Gäste
As und uni i , wo sie im Laufe des 30 . April eintref -
M und Bgsn ,

0 Uhr im Kaiserhof von Dr . Goebbels , Dr ,
nehm »n i

" "" Schirach begrüßt werden . Die Dele-
? Staatsakt j

ô^ ahl un der Jugendkundgebung als auch
lm Lustgarten teil und werden am Nachmit -

«Schulschiff Deutschland "
Reiseabfchrritt St . Helena —Weser aus der Winterreise 1935 36

St . Helena . Ankunft am 14, Januar 1936 um 20,30 Uhr,
Beim Anbordkommen der Hafenbehürden wurde der Schiffsleitung
mitgeteilt , daß auf St , Helena Diphterie sei und der Hafenarzt legte
nahe , ein Landungsverbot für die Schiffsbesatzung auszugeben . Da
der Schiffsarzt es für nötig hielt , die Besatzung unter diesen Umständen
von der Verbindung mit der Insel fernzuhalten , wurde außer einigen
dienstlichen Wegen , kein Besatzungsmitglied gelandet . Das bereits
auf Reede liegende dänische Schulschiff „ Danmark " hatte sich ebenso
entschieden. Gleichzeitig erbot der Hafenarzt von St , Helena Diphterie -
serum und erhielt dieses , wobei er in Aussicht stellte, daß der für
unser Schiff vorgeschriebene Bestand an Serum aus einer am 19,
Januar hier anlangenden Sendung ergänzt werden würde , — Die
Zeit wurde zur Instandsetzung des Schiffes , das dort völlig gemalt
wurde , sowie zur Abhaltung ausgiebigen Bootsdienstes ausgenutzt ,

Zwischen den beiden Schulschiffen wurden kameradschaftliche
Beziehungen ausgenommen , und es fand für die Zöglinge ein be¬
sonderer Austausch von Besuchen zwecks Besichtigung des fremden
Schiffes statt .

Am Sonntag , dem 19. Januar , war morgens der englische
Postdampfer aus Kapstadt eingetroffen , der seine Fahrgäste anscheinend
ohne die geringsten Bedenken an Land gehen ließ . Im Laufe des
Vormittags fand noch ein Bootswettpullen zwischen den Divisionen
statt , und als der Hafenarzt das Serum an Bord gebracht hatte ,
wurde die Abreise vorbereitet und Anker gehievt . Um 12 Uhr ging
als erstes von den drei Schiffen „ Schulschiff Deutschland " unter Segel ,
dann folgte der Postdampfer und darauf Schulschiff „ Danmark " ,
Der Proviant war einwandfrei und reichlich an Bord und für gut
2 °/- Monate berechnet, das Wasser war auf 150 Tonnen ergänzt
worden . Die Besatzung war gesund und zählte insgesamt 176 Per¬
sonen . Das Schiff war in jeder Weise seetüchtig.

Sahrt : Mit leichtem Passat bei gleichmäßig schönem Wetter
wurde die Linie in 26 " Westlänge angesteuert und am 31 . Januar
geschnitten , am gleichen Tage mit Schulschiff „ Danmark "

, mit dem
täglich die Mittagsposition ausgetauscht wurde . Dieses Schiff hatte
jedoch seinen 500pferdigen Motor an 12 bis 18 Stunden täglich ,
einmal sogar 24 Stunden Mitarbeiten lassen und hatte , weil es die
Aequatorialstillen nicht zu berücksichtigen braucht , die Linie zwei
Grade östlicher, also auf noch kürzerem Wege ansteuern können .

Auf 1 ° Nordbreite holte der Wind aus südöstlicher Richtung
langsam über Ost in nordöstlicher Richtung , und der Uebergang von
einem Passat in den anderen hatte somit stattgefunden , ohne daß ein
Mallungsgebiet Aufenthalt durch Stillen bereitet hätte . Auf 8"
Nordbreite und 32° Westlänge glaubte man , als der Wind Stärke
5 und 6 annahm , in die Strecke frischesten Passates eingetreten zu sein.
Aber schon bald hatte man nur noch nordöstliche Flaute , die erst
nach zwei weiteren Tagen auf 12° Nord und 35 ° West allmählich
wieder in leichten Passat überging . Hierdurch , wie auch auf dem
weiteren Wege durch den Passat mit sehr unbeständigen leichten
Winden zwischen Ostnordost und Nordnordost , ging ein großer Teil
des bisher erreichten Vorteils im Reisefortgang wieder verloren .
Dazu kam , daß nach diesem unbefriedigendem Passat bereits auf 21"
Nordbreite und 48 " Westlänge seine polare Grenze gefunden wurde ,
so daß man von hier bis zum 30 . Breitengrade bei Stille und leichten
umlaufenden Winden acht Reisetage benötigte . Am 24 , Februar ,
auf dieser Breite und 40 " Westlänge kam endlich frischer Wind aus
Slldost bei fallendem Barometer auf , bei dem die Insel Flores der
Azorengruppe am 28, Februar passiert wurde . Nur zwei Tage
früher erreichte das Schulschiff „ Danmark "

, welches in der Zeit be¬
schwerlichen Fortkommens ganz mit Motor gefahren war , und auch
an Segeltagen 12 bis 18 Stunden mit Motor gearbeitet hatte ,

seinen Bestimmungshafen Ponta Delgada auf der Azoreninsel
S , Miguel ,

Bei steigendem Barometer lief der Wind bald auf nördliche
Richtung um und für vier Tage wurde nördlich der Azorengruppe
bei leichten Nordwinden kein Tagesetmal mit mehr als 60 Seemeilen
erreicht. Dann brachte am 5 , März eine heranziehende Zyklone
günstigen Südwestwind , mit dem zwei günstige Etmale gemacht werden
konnten . Die Bahn des Tiefs führte so südlich, daß man alsbald
in die nördlichen Quadranten gelangt und für fünf Tage Nord - bis
Nordostwind hatte , der zeitweise stürmisch war und am 8, , 9 , und
10 . März zu Beidrehen zwang .

Mit anfangs leichtem, dann frischem Südostwind gelangte man
am 15 , März vor dem westlichen Kanaleingang an , kreuzend wurde
am 17 , März die Linie Lizard -Quessant geschnitten . Bei frischen bis
leichten Winden zwischen Nordnordost und Südsüdost die 300 See¬
meilen lange Kanalstrecke zurücklegend , wurde ohne Besonderheiten
am 20 . März um Mitternacht nordwestlich in der Nähe der Varne -
bank zu Anker gegangen , da der Wind völlig eingeschlafen war und
einsetzender Gegenstrom das Schiff in der Enge von Dover steuerlos
gemacht hätte . Eine Stunde später sprang frischer Südwestwind auf ,
der zwar abnehmend wieder auf Süd und dann Slldost drehte , aber
dem Schiff doch eine Fahrt von sechs Knoten in dem völlig ruhigen
Wasser gab , so daß die Straße von Dover trotz starken Gegenstromes
passiert und mittags wurde das Nord Hinder Feuerschiff erreicht.
Mit frischem Slldslldostwind hatte man am Mittage des 22 , März
bei etwas diesigem Wetter das Terschelling -Bank -Feuerschiff passiert
und mußte damit rechnen, bei gleichbleibend günstigem Winde das
Weserfeuerschiff noch zu erreichen, falls aber der Wind gemäß der
Wettermeldung der Deutschen Seewarte sogar auf Süd und auf¬
frischend auf Südwest drehte , schon abends hier einzutreffen .

Statt allem holte der Wind bald auf Südsüdost und es
wurde begonnen , die letzten 90 Seemeilen bis zum Weserfeuerschiff ,
wo um Mitternacht der Schlepper „ Rechtenfleth " bereit liegen sollte,
aufzukreuzen . Da der Schlepper „ Rechtenfleth " die Verspätung nicht
in sein Programm nehmen konnte , wurde am 22 , März um 9 Uhr
der Schlepper „ Eversand " von Bremerhaven entgegenschickt. Um
14 Uhr wurde das Norderney -Feuerschiff im Südosten gesichtet und
in der Peilung 80 " bei einem Abstand von sechs Seemeilen zu Anker
gegangen . Hier traf Schlepper „ Eversand " um 15 Uhr ein, und um
15.30 Uhr wurde die Schleppfahrt bei frischem Ostwind angetreten .
Das Norderney -Feuerschiff wurde um 17.12 Uhr nahebei passiert ,
das Weserfeuerschiff um 21,45 Uhr , Nach Uebernahme eines Weser¬
lotsen wurde weseraufwärts geschleppt,

Ankunft : Die Reede von Bremerhaven wurde am 24 , März
um 03,08 Uhr erreicht. Zur Wassereinnahme wurde das Schiff um
6 Uhr an die Columbuskaje gelegt . Am selben Tage um 12,50 Uhr
wurde mit Hilfe der Schlepper „ Eversand " und „ Geestemünde "
weseraufwärts geschleppt und um 16 Uhr das Schiff im Hafen von
Elsfleth festgemacht. Der Gesundheitszustand der Besatzung während
der Rückreise war durchweg gut . Die Verpflegung war reichlich und
schmackhaft. Bei Herauszögerung des Reiseendes ergab sich die
Notwendigkeit , vorübergehend gewisse besondere Zulagen einzusparen .
Mit der Aussicht auf baldige Ankunft jedoch konnten wieder die
gewohnten Rationen zur Ausgabe gelangen . Schiff , Takelage und
Segel erlitten abgesehen vom Verlust eines Mittelklüvers , der mit
aufkommendem Schwerwetter im Nordatlantik aus den Licken flog ,
weiter keine Schäden auf der Fahrt ,

Elsfleth . 24 , März 1936,
von Zatorski, Kapitän .

lag des 1 , Mai dann vom Führer empfangen . Anfahrt er¬
folgt vom Kaiserhof über .Wilhelmstraße zum Palais des
Reichspräsidenten .
5. 20 .15— 21 .45 Uhr :

Fackelzug der Wehrmacht und der Verbände der
Bewegung .

von Bülowstraße über Potsdamer Straße — Potsdamer
Platz — Leipziger Straße — Friedrichstraße — Unter den Lin¬
den — Schloßbrücke zum Lustgarten .
6 . 22 .00—23 .00 Uhr :

MeMmirgebiiiis im Lultsartrn
Es spricht der preußische Ministerpräsident General¬

oberst G ö r i n g . Großer Zapfenstreich . Die Kundgebunc
wird über alle deutschen Sender übertragen .
7 . Ab 21 .00 Uhr

Maifeier der Reichskulturkammer in Srolls Festfälen .
An dieser Maifeier werden die Kulturschaffenden teil¬

nehmen und die Arbeiter - Delegierten aus dem Reich als
ihre Gäste bei sich sehen . Außerdem werden in Berlin und
im ganzen Reich von den späten Nachmittagsstunden ab
und abends in allen Sälen , die seit langem vorbestellt sind ,
fröhliche Maifeiern mit Tanz der einzelnen Betriebe durch¬
geführt . Die Polizeistunde ist in der Nacht zum 2 . Mai
aufgehoben .

Erste Zeppelin - Rundreise über den Nordallanlik aus¬
verkauft . Wie von der Hamburg - Amerika -Linie als Haupt¬
vertretung der Deutschen Zeppelin -Reederei mitgeteilt wird ,
ist die erste Rundreise des neuen deutschen Luftschiffes „Hin -
denburg " über den Nordatlantik , die am 6 . Mai von dem
neuen Luftschiffhafen Frankfurt a . M . ausgehen wird , be¬
reits ausverkauft . Auch für die nächsten Rundreisen , die
am 17 . Mai und 18 . Juni von Frankfurt a . M . ausgehen
werden , hat eine überraschend rege Nachfrage eingesetzt , so
daß die auf dem Luftschiff „Hindenburg "

zur Verfügung
stehenden 50 Betten wahrscheinlich auch für diese beiden
Fahrten in aller Kürze durch die Vertretungen der Ham¬
burg - Amerika -Linie ausverkauft sein werden .

Tod eines Ballonfahrers . Der bekannte deutsche Ballon¬
führer Paul Bönninghausen ist in Bitterfeld an den Folgen
einer Operation im Alter von 53 Jahren gestorben . Bön¬
ninghausen gehörte zu den Mitbegründern der Ballon - und
Fliegerortsgruppe Bitterfeld . Er hat mehr als hundert Bal¬
lonfahrten mitgemacht und am Weltkriege als Kampfflieger
teilgenommen .

Schwerer Unfall in einer Glasbläserei . In dem Heim¬
industriebetrieb des Glasbläsers Werner Fenn in Neustadt
am Rennsteig explodierte ein Gasolinbehälter , der das Ge¬
bläse speiste . Der Besitzer Fenn und der 15jährige Helmut
Amm aus Neustadt erlitten schwere Brandwunden , an de¬
ren Folgen sie im Krankenhaus gestorben sind .

Unfall des französischen Generals Niessel . General
Niessel , der früher Mitglied des Obersten französischen
Kriegsrates war , wurde in Paris bei einem Autounfall ver¬
legt . Während er sich auf der Plattform eines Autobusses
befand , stieß ein Privatwagen , der auf der nassen Straße
ins Schleudern geraten war , gegen den Autobus . General
Niessel erlitt dabei schwere Quetschungen am Bein und
mußte vorübergehend in ein Krankenhaus überführt werden .

Ein neuer Londoner Flughafen ? Ein seit zwei Jahren
ausgearbeiteter Plan , in der Nähe von London einen mo¬
dernen Flughafen zu errichten , wird jetzt endgültig von dem
Rat der Stadt London entschieden werden . Seit langem
macht sich die weite Entfernung des Flugplatzes Croydon
ungünstig bemerkbar , und es wird erwogen , den neuen Lon¬
doner Flughafen bei Ilford in Essex anzulegen .

Alte Sitten und Gebräuche
Soeben erfahre ich , daß ein Einwohner der Nachbar¬

gemeinde Lienen das sogenannte Osterfeuer versucht hat , zu
stören , indem derselbe es angesteckt und vor dem Fest
verbrannt hat ( angeblich wegen Brandschaden resp , ein
paar Silbergroschen ) , um den Kindern von Lienen die
große Freude zu nehmen und den alten Brauch zu stören .
Es wäre doch sehr schade , wenn durch derartige Mißgriffe
und Störungsversuche , die alten Sitten und Ueberlieferungen
behindert und gestört würden . Ich erinnere mich noch
heute , an jedem Osterfest dieses alten Brauchs und denke

gern an meine Jugendzeit zurück , wie wir vor Ostern
alles an Reisig . Stroh und brennbarem Material zusammen
geschleppt und teilweise gebettelt haben , um das nötige
zum Osterfeuer zusammen zu kriegen und Ostern kaum
erwarten konnten . Dann kam endlich der Tag vor Ostern ,
wo alles auf einen bestimmten Platz zusammen getragen
und die Hütte aufgebaut wurde . Damals wurde die
Nacht gewacht , damit kein Unberufener kam und es ansleckte .
Dann war der 1 . Osterfeiertag da , wo am Abend in allen
Orten die Osterfeuer abgebrannt werden . Was war das
für ein Erlebnis und heute eine schöne Erinnerung , Dieses
kann und darf man der Jugend nicht rauben . Oder
es muß Jemand sein , der für derart Sitten und Gebräuche
kein Empfinden hat , oder niemals jung gewesen ist . Es
hat mich doppelt gefreut , daß die Orlsbehöcde den

Betreffenden gleich dafür ersatzpflichtig gemacht hat und

jung und alt geholfen , das Osterfeuer aufzubauen und

zu verschönern , um den Kindern die so lang ersehnte
Freude zum Abbrennen bereitet haben .

Jedenfalls wird die heutige Jugend den Betreffenden
in guter Erinnerung behalten und später mal ihren Nach¬
kommen davon berichten .

Ein junger (alter ) Liener Aug . Greve .
Berlin , den 22 . April 1936 .

Aus Nah und Kern
Mitteilungen und Berichte über örtliche Vorkommnisse sind d «

Schriftleitung stets willkommen

Elsfleth , den 25 . April 1936

Tages,Zeiger
D - Aufgang : 5 Uhr 10 Min . D -Untergang : 7 Uhr 41 Min -

Hochwasser :
5 .00 Uhr Vorm , — 5 . 20 Uhr Nachm ,

26 . April : 5,50 Uhr Vorm , — 6 .05 Uhr Nachm .
27 . April : 6 35 Uhr Vorm . — 6 .50 Uhr Nachm .

* Das Postamt zahlt die H e e re s r e n t e n am 28 . '
die Invaliden - u . Unfallrenten am 30 . April .

*
„ Kraft durch Freude "

. Auf die große
Variete - Schau im „ Tivoli " am 29 . April wird hingewiesen .
Es wird wegen des zu erwartenden Andranges und früh¬
zeitigen Ausverkaufes dringend geraten , von dem ver¬
billigten Vorverkauf Gebrauch zu machen .

* Paul Wegener wieder im Film . Nach
längerer Spielpause erscheint jetzt der bedeutende Menschen -
darsteller Paul Wegener wieder einmal auf der tönenden
Leinwand , und zwar sieht man ihn hier nicht in einer
der schon traditionell gewordenen Wegener - Nollen als
Bösewicht , sondern in der Rolle eines Mannes , dem bisher
die Liebe fremd geblieben ist , und der ihr nun als reifer



Mann um so gründlicher erliegt . Der neue Syndikat -Film
„ Der Mann mit der Pranke " hat einen leicht kriminalistischen
Einschlag , der zur Straffung des Themas nicht unwesentlich
beiträgt , ohne daß darum etwa ein Kriminalreißer entstanden
wäre . Der Film ist vielmehr die Geschichte eines mensch¬
lichen Herzens . Partnerin Paul Wegeners ist die junge
Rose Stradner . Aus der großen Schar der Mitwirkenden
seien hier weiter nur Johannes Riemann , Curt Bespermann ,
Hilde Meißner , Grete Weiser, Ernst Legal und Erich
Fiedler genannt .

* Am Mittwoch abend fand in der Berufsschule ,
veranstaltet von der Abteilung Volkswirtschaft / Haus -
wirlschast der NS - Frauenschaft , ein Filmvortrag statt über
Fischverbrauch und Verwendung in der Küche der deutschen
Hausfrau . Es wäre wünschenswert gewesen, wenn dieser
wertvolle Vortrag , der unseren Hausfrauen und jungen
Mädchen so viel Wissenswertes zeigte, einen besseren Besuch
gehabt hätte , besonders in Elsfleth , wo wir mit dem
Seefischfang so enge Verbindungen haben . Anhand der
Filmbilder wurden Fischkochrezepte verschiedenster Art
besprochen. Mit diesem Filmabend verbunden war eine
Ausstellung von verschiedenen Webarbeiten , die größtenteils
aus altem Material hergestellt waren , und in einer
benachbarten Ortsgruppe der NS -Frauenschaft angefertigtwurden , verbunden .

* Hochwasser hat uns die Weser in der letzten Zeit
mehr als lieb gebracht und knüpften sich daran begreif¬
licherweise Erinnerungen von Hochwafferkatastrophen aus
früheren Jahren . So erzählte ein hiesiger Volksgenosse,
daß er bei einem ebenfalls eingetretenen Hochwasser Glück
im Unglück hatte und dabei noch erhebliche Einsparungen
machte an Fracht . Er hatte in fünf Schoben etwa
550 Fiehmen Reith am Deich in Hammelwarden stehen,die verkauft waren in die Gegend von Rahden . Zunächst
enttäuscht , daß in einer Nacht ihm die 550 Fiehmen die
immerhin einen Wert von 3500 RM hatten , weggetrieben
waren , entdeckte er sein Eigentum aber wieder am östlichen
Weserufer ganz in der Nähe von Rahden . Vier der
Schoben waren unversehrt dort auf diesem billigsten
Transportwege angekommen , nur einer war schief gesackt ,aber auch unbeschädigt und vollzählig da .* Am Dienstag , dem 28 . April , 20 .30 Uhr , findetim „ Tivoli " die erweiterte Ortsgruppenversammlung statt ,die ihre besondere Bedeutung dadurch erhält , daß aus dieser
Versammlung der hervorragende Kenner des Auslands -
Deutschtums , der Sudetendeutsche Professor Dr . Wagner ,über südosteuropäische Wirtschaftsfragen sprechen wird .

* Am Donnerstagabend fand gemeinschaftlich zwischen
der hiesigen Leitung der Ortsgruppe Elsfleth der NSDAP ,der Ortswaltung der DAF , der Kreis - und Ortswaltung
der NSG „ Kraft durch Freude " und den Obmännern der
hiesigen Betriebe eine Besprechung statt über die Aus¬
gestaltung des 1 . Mai . Danach soll am 30 . April abends
7 30 Uhr ein festlich geschmückterMaibaum errichtet werden
auf dem Marktplatz unter der Beteiligung der gesamten
Einwohnerschaft . Für den 1 . Mai ist es gelungen , die
ganze Standartenkapelle R/54 zu verpflichten zu dem
großen Ummarfch , der morgens um 10 Uhr beginnt . Es
wird Aufstellung genommen in der Deichstraße mit der
Spitze beim Arbeitsamt . Der Ummarsch endet auf dem
Marktplatz , wo die Siegerehrung aus dem Reichsberufs¬
wettkampf stattfindet und die Führerrede übertragen wird .
Von der NSG „ Kraft durch Freude " wird außerdem die
Einwohnerschaft eingeladen zu den großen Maibällen im
„ Tivoli " und „ Lindenhof "

, wobei man zu einer unent¬
geltlichen Reise gelangen kann , denn die Eintrittskarten
gelten gleichzeitig zur Teilnahme an der Tombola , in
welcher eine ganze Anzahl von KdF -Fahrten zur Ver¬
teilung kommen .

* Kinder wollen zu Dir . Im Vorjahre
konnten allein im Gau Weser -Ems 15 700 Kinder im
Rahmen des Hilfswerkes „ Mutter und Kind " durch die

Kinderlandverschickung Erholung finden . Dieses große
Erholungswerk hat nach ärztlicher Beurteilung den Gesund¬
heitszustand unserer Jugend um ein wesentliches verbessert.
Blasse , schwächliche Kinder aus den Städten und aus
schlechten Wohnungsverhältnissen kamen hinaus aufs Land
und konnten dort in frischer Luft bei kräftigem Essen und
bei frohem Spiel sich kräftigen , und oft wurde manches
Freundschaftsband mit den Kindern des Dorfes geknüpft ,das einstmals beiträgt , daß nie wieder eine Kluft entstehen
kann zwischen Stadt und Land , wie wir sie vor Jahren
als trauriges Zeichen vergangener Zeit festftellen konnten .
Auch in diesem Jahre soll dieses Werk der Kinderland¬
verschickung wieder fortgesetzt werden . Doch dazu ist die
Mitarbeit und Mithilfe aller Volksgenossen notwendig ,die irgendeinem Kinde eine Freistelle gewähren können .
Um den Kindern dabei auch eine klimatische Veränderung
bieten zu können , wurden mit den Nachbargauen Verein¬
barungen getroffen , daß ein Austausch untereinander
erfolgen soll . Oft konnte man gerade in den letzten Tagen
kleine Grüppchen eintreffender Ferienkinder beobachten , wie
sie mit ihren Koffern und Kartons beladen , mit ihren
Pflegeeltern in die neue Heimat einzogen . So kamen in
diesen Tagen als erster Transport über 1000 Kinder aus
anderen Gauen zu uns : Aus Gau Südhannover -Braun -
schweig 121 Kinder , aus Gau Düsseldorf und Bergisch-
Land 225 Kinder , aus Gau Schleswig -Holstein 118 Kinder ,
aus Gau Hessen-Nassau 191 Kinder , aus Gau Westfalen -
Süd 368 Kinder . Außerdem wurden etwa 500 Kinder
im Gau selbst unter den einzelnen Kreisen ausgetauscht .
Die kleinen auswärtigen Gäste , die teils bis hinauf zu
den schönen Nordseeinseln fahren , werden , dessen sind wir
überzeugt , gute Erholung und frohe Stunden bei uns
finden . Während in den ersten Jahren bei der Kinder¬
landverschickung noch dann und wann Fehler bei der
Auswahl der erholungsbedürftigen Kinder unterliefen ,
konnte man schon bei den ersten Transporten feststellen,
daß dieses Mal die kleinen Gäste die richtigen sind . Sie
sind erholungsbedürftig und freuen sich doch so sehr auf
das Neue , was ihnen nun geboten werden soll . Wenn
auch schon zahlreiche Meldungen von Freistellen den NSV -
Dienststellen seitens der Volksgenossen zur Verfügung
gestellt wurden , so ist es doch sehr notwendig , daß alle
Volksgenossen einmal überprüfen , ob sie nicht auch einem
Kinde Erholung gewähren können . Die Amtswalter und
Dienststellen der NSV nehmen Meldungen jederzeit gern
entgegen . Es ist dabei eine Selbstverständlichkeit , daß die
verschiedenen Konfessionen bei Pflegeeltern und Kindern
berücksichtigt werden . In den ersten Junitagen wird ein
weiterer Transport von Kindern aus unserem Gau in die
Gaue Südhannover -Braunschweig (Harzgebiet ) , Schleswig -
Holstein , Westfalen -Süd und Magdeburg -Anhalt fahren .

* Teilherabsetzung der Kirchensteuer .
Der Oberkirchenrat der evangelisch- lutherischen Landeskirche
Oldenburgs hat ein Gesetz betr . die kirchliche Besteuerung
erlassen , das mit Wirkung vom 1 . April 1936 in Kraft
tritt und bei der Steuerveranlagung die Berücksichtigung
des Familienstandes vorsieht . Die besondere Maßstabs -
steuer , die sich nach dem Einkommen richtet , wird künftig
für Steuerpflichtige mit mehr als drei minderjährigen
Kindern und Witwen mit mehr als zwei minderjährigen
Kindern nur bei einem Einkommen von mehr als 3000
RM in Ansatz gebracht . Die besondere Maßstabssteuer
für Inhaber landwirtschaftlicher Betriebe ermäßigt sich , falls
die Maßstabssteuer weniger als 70 RM beträgt , für Steuer¬
pflichtige mit der oben erwähnten Kinderzahl um die
Hälfte . Für die besondere Maßstabssteuer nach dem Ver¬
mögen wird das Vermögen im Sinne des Vermögens¬
steuergesetzes vom 16 . Oktober 1934 zugrunde gelegt ,
wonach nicht nur einmal 10000RM wie bisher , sondern
je 10000 RM für den Steuerpflichtigen , für seine Ehefrau
und jedes minderjährige Kind in seinem Haushalt
oermögenssteuerfrei sind . Für den Rentner sind unter

Rntzviehhof Oldenburg
Am Stau neben dem Schlachthof

Fernsprecher 3087

Dienstag , den 28. April 1936

3 . Weideviehmarkt
Dienstag , den S. Mai 1938

4 . Weideviehmarkt
Die Weideviehmärkte werden mit den ermäßigten
Gebühren abgehalten . Auf beiden Märkten ist
ein guter Austrieb zu erwarten .
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Olympia - Festspiel
Schauturnen Film
Sonnabend , den 25 . April , abends
8 Uhr . in der Turnhalle Peterstraße
Eintrittspreis 50 Rpf . , Kinder 30 Rpf .
Der Vereinsführer

Kirchliche Nachrichten .
Sonntag , den 26 . April

io Uhr : « stterOienu
11 V4 Uhr : llinaergoiteraletin

<s. Lodden , Fahrzeughdlg .
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Sonntag , den 2 « . April ,
IV Uhr , bei Geister
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Ikre sin 18. April vollzogene
Verrnslilung geben bekannt

U
Alls geb . böseksnn

Uit ?enbüttel Llsiletk

Kur erwiesene Auimerkssin -
keiten ber ^licben Osnk

„Kraft durch Freude "
Großstädtische Variete - Schau

Mittwoch , 2 S April , nachmittags » V4 Uhr
Kinder 0 .25 RM , Erwachsene 0 .60 RM im Vorverkauf (am
Montag u . Dienstag 17— 18 Uhr Geschäftsstelle der NSDAP )
Abend - Vorstellung um 2 « ^ Uhr , 0 .60 RM im Vorver¬
kauf „ Tivoli "

, Kaufhaus Kunkel ; Abendkasse 0 . 85 bis 1 .25 RM

bestimmten Voraussetzungen noch weitere 10 00ZI
steuerfrei . Bei den Kirchensteuerpflichtigen , die de,!
kommensteuer für Ledige unterliegen , ist in Zukun »
der Einkommensteuer als Maßstab ein Abschlag
v . H . zu machen .

* Moorriem . In der am Donnerstagabend
gefundenen Beratung mit den Gemeinderäten
Beschluß gefaßt , den Schulneubau in Bardenfleth -Z
durchzuführen . Zur Aufbringung der Kosten
Erlös aus dem Verkauf der Schulgebäude mit Ländi
in Burwinkel und Nordermoor Verwendung findet
außerdem steht eine Anleihe von 15 000 RM
sügung . Die Baugestaltung soll dem Architekten ^

nach Genehmigung durch das Anerbengericht
sügung auf der Landstelle des Bauern August

"

Eckfleth, in der Nähe der Sägerei Cordes ,
gemeinnützigen Wohnungsbaugesellschaft Wesermar^
teiligte sich die Gemeinde Moorriem nach der Ko»
der Bevölkerung mit einem Betrage von 2000
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weiterer Beschluß geht dahin , denjenigen B, stschrif
sichern, die mindestens 3 Jahre im Dienst sins
berhochzeit ein Geschenkzu Überreichen als Anerker
ihre Dienste . ^* Oldenburg , 23 . April 1936 . Amtlicher
cht vom Ferkel - und Schweinemarkt . Auftrieb inZg ,
5 Tiere , nämlich 1160 Ferkel und 25 Läufersch
kosteten das Stück der Durchschnittsqualität :

kel , bis 6 Wochen alt . 16 .00 — 18 .A
kel , 6—8 Wochen alt . . . . . 18 .00 —211
kel , 8—10 Wochen alt . 21 .00 —241
iferschweine . 24 .00 —4M
ißere Läuferschweine entsprechend teurer . Beste mittig
allen Gattungen über Notiz , geringere unter lionale
rhlt . Marktverlauf : Leicht belebt .

Jever . In Grappermöns bei Jever , wo i«
genen Jahre bereits mehrere bemerkenswerte
hichtliche Funde gemacht werden konnten , stieß
auf weitere vorgeschichtliche Fundstellen . Eine g,

zahl Scherben von vorgeschichtlichen Gebrauchs
lden kam zutage und auf einer benachbarten Flu ,
n ein beschädigtes Steinbeil . Die Funde lass «
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Ihre Vermsklung geben oeksnnt :
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Oläenburg (016b .) , 25 . April 1936
Lck^nkotsplstr 3

im Vorjahre ein vorgeschichtlicher Brunnen freigeleg !
mehrere Hausstätten nachgewiesen werden konnten,
mäßige Untersuchungen vorzunehmen . Kürzlich ns
Ministerialrat Tantzen und Museumsdirektor Mich
Oldenburg , in Grappermöns und besichtigten dies
stätten . Nach den vielen wertvollen Funden , dieDrch das
bereits gemacht worden sind , rechnet man
vollen Erfolg dieser Forschungsarbeit .

* Bremervörde . Bei einer hiesigen Firma
seit längerer Zeit Waren entwendet / ohne daß es i
gelang , die Diebstähle aufzuklären . Vor einigen
verschwanden ein Kleid und eine Bluse . An
Vormittag erschien nun in dem Geschäft ein erst 17M
Mädchen und wollte eine Bluse Umtauschen , wob !
Inhaber feststellte, daß es sich um die gestohlene
handelte . Nach langem Leugnen gestand das
auch den Diebstahl ein . Bei einer sofort in der Wo
des Mädchens in Kutenholz vorgenommencn Hauch
kam umfangreiches Diebesgut zum Vorschein
allein 15 bis 20 Kleider gefunden , die aus Dieb
stammen . Außerdem wurde festgestellt, daß die
in Kutenholz und Stade aus Gold - und Schuh»
geschäften waren entwendet hat .
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Druck und Verlag : L . Zirk , Elsfleth . Hauptschristl» ln und
Hans Zrrk . Elsfleth. VerantwortlicherAnzeige»

HansZirk . Elsfleth. DA III 36 : 504.
Zur Zeit ist Preisliste Nr . 3 gültig .
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Endlich wieder ein Film von ganz großem FeUn riufĝ

Paul Wegener in :
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